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auf der Autobahn 3 in Richtung Frankfurt, 
Umleitungsempfehlung: ... 

Mit Bosch-Kommunikationstechnik ist 

der Autofahrer unterwegs nie allein. 
Gemeinsam mit dem ADAC und den 

ARD-Rundfunkanstalten hat Blaupunkt 

das ARI-Verkehrsfunk-System entwik- 

kelt. Auch bei Cassettenbetrieb schaltet 

ARI auf ein bestimmtes Signal hin das 
Verkehrsstudio mit den aktuellen Ver- 

kehrsmeldungen ein. Sie erhalten In- 

formationen bei Staus, Nebel, Schnee, 

Glatteis und Geisterfahrern. 

So kommt man gut informiert oft ge- 
ruhsamer und trotzdem schneller an 

sein Ziel. Es könnte sogar sein, daß 
Ihnen der eventuell erforderliche Um- 

weg so gut gefällt, daß Sie in einem 
Landstrich abseits der Autobahn später 

einmal Urlaub machen. 

ARl ist nur ein Beispiel, wie Autofahrer 

auch unterwegs jederzeit erreichbar 
sind. Aufden folgenden Seiten erfahren 
Sie noch mehr über andere mobile In- 
formationssysteme, wie zum Beispiel 
Bosch-Autotelefone und -Eurosignal- 
empfänger. 

 



Deutschlands 
Autofahrer brauchen 
die besten 
Autoradios der Welt 
Das istnichtübertrieben, denn nirgend- 

wo liegen die Sender so dicht beieinan- 
der wie in unseren Breitengraden. Da- 

her müssen die Empfänger besonders 
trennscharf sein. Im Auto ändern sich 

die Empfangsbedingungen innerhalb 
von Minuten. Das erfordert sehr lei- 
stungsfähige und präzise Empfänger. 
Hinzu kommen Bedienungssicherheit 
und Komfort. Blaupunkt-Autoradios 
erfüllen alle diese Anforderungen. Der 

Autofahrer hat die Wahl zwischen drei 
Mono- und sechs Stereo-Autoradios, 

nicht weniger als dreizehn Cassetten- 

Autoradios und einen HiFi-Turm fürs 

Cockpit. 

Jetzt gibt es Auto- 
radios, die denken 
Neuestes Produkt der Blaupunkt-Ent- 
wicklung ist ein Autoradio, das den ein- 

geschalteten Sender sofort erkennt, sei- 
nen Namen digital anzeigt und mit fast 

menschlicher Stimme ansagt. Wiesinn- 
voll diese Technik ist, merkt man be- 

sonders auf langen Geschäftsreisen. 

Wer von Flensburg nach Salzburg 
immer die bestmöglichen Verkehrssen- 
der empfangen will, muß gut 20mal 
umstellen. Mit dem Programme Com- 

     Das erste Autoradio 

mit PCI-System: 
Blaupunkt Berlin 
IOR 83 denkt und 
spricht. 
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parison and Identification System (PCI) 
ist das einfacher. Jeder UKW-Sender 
wird identifiziert und akustisch/optisch 
gemeldet. 

PCIhatdie Kenndäatenaller UKW-Ver- 

kehrssender elektronisch gespeichert. 
Dazu kommen die 

in der Bundesre- 

publik Deutsch- 
land, in Öster- 

reich, der Schweiz 

und in Luxemburg 

zu empfangen- 

den UKW-Sen- 

der: etwa 1000 Daten, die ab Werk 

komplett programmiert sind. 

Weil PCI alle Sender gespeichert 

hat, ist es einfach, den bestmögli- 

chen Sender zu empfangen. Man 

drückt die Taste „Best Station“, 

der Mikroprozessor vergleicht 

die Empfangsqualität aller Fre- 

quenzen und Standorte des ge- 

wählten Senders und stellt den 

bestmöglichen Empfang ein. 

ALI sagt dem 
Autofahrer, wie er sein 
Ziel am schnellsten 

erreicht 
Staus verursachen nicht nur Zeitverlust 

und Ärger, sondern kosten auch 
Benzin: Milliarden Liter im Jahr, wie 

das Bundesverkehrsministerium ermit- 

telte. Das von der Technischen Hoch- 

schule Aachen konzipierte und von 
Blaupunkt zur Fertigungsreife entwik- 

kelte Autofahrer-Leit- und Informa- 

tionssystem (ALI) kann Staus verhin- 
dern helfen. 

Der Fahrer tippt sein Fahrziel ein. Das 

ist alles. Induktionsschleifen in der 

Fahrbahn zählen alle Fahrzeuge und 

messen ihre Geschwindigkeit. Fahren 

zu viele Autos auf dem gleichen Strek- 

kenabschnitt, informiert der Compu- 
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Von Flensburg nach Salzburg mußten Sie bisher 
etwa 20mal den besten Verkehrssender suchen. 
Beim PCI-System geht das jetzt automatisch mit der 
„Best-Station”-Taste.



ter die nachfolgenden Fahrzeuge. Auf 

seinem Eingabegerät erhält der Fahrer 
die beste Umleitungsempfehlung sowie 

zusätzliche Verkehrsinformationen. 

Der Großversuch im Ruhrgebiet hat ge- 
zeigt: ALI kann unser Straßennetz lei- 

stungsfähiger machen. Dabei kostet der 

    ALI, die Straßenkarte von morgen? 

Einbau von ALI auf 7000 deutschen 

Autobahnkilometern wenigeralsderBau 
von 50 Kilometern neuer Autobahn. 

EVA weiß, 
wo’s lang geht 
EVA, das ist die Abkürzung für „Elek- 

tronischer Verkehrslotse für Autofah- 

rer“, derzur Zeitin Hildesheim getestet 
wird. Mit diesem von Blaupunkt mit 
Unterstützung des Bundesministers für 
Forschung und Technologie entwickel- 
ten Ortungs- und Navigationssystem 
kann man sein Ziel finden, ohne den 

Ortzu kennen und ohne auf Wegweiser 
achten zu müssen. 

Bevor der Fahrer startet, programmiert 

er die Code-Nummern von Start und 
Ziel ein. Den Rest besorgt das EVA-Sy- 
stem, das den Stadtplan elektronisch 

gespeichert hat.Der Computer sucht 

den günstigsten Weg und zeigt ihn 
durch Richtungspfeile an. Gleichzeitig 
gibt eine Stimme Richtungsempfehlun- 
gen, ohne den Autofahrer im dichten 
Stadtverkehr abzulenken. Dieses Sy- 

stem ist besonders für Taxi-Firmen, 

Speditionen und Servicebetriebe inter- 
essant, aber auch Touristen können 

mit EVA in fremden Städten ohne 

langwierige Sucherei an ihr Ziel ge- 

langen. 

Das Autotelefon 
macht Fahrzeiten 
produktiver 

Für Führungskräfte, die einen großen 
Teil ihrer Arbeitszeit im Auto verbrin- 

gen, ist das Bosch-Autotelefon eine 

wertvolle Hilfe. Ein kurzes Telefonge- 

spräch von unterwegs spart Zeit und 

  

Ein Bosch-Autotelefon schafft Informationsvorsprung 

für Geschäftsreisende. 

Wege. Im Betrieb bleibt nichts liegen, 
auf Kundenwünsche kann sofort rea- 

giertwerden. So schafft das Autotelefon 

oft einen Vorsprung, der seine Anschaf- 
fungskosten mehr als nur rechtfertigt. 

Eurosignalempfänger: 
für alle, die auch 
unterwegs ständig 
erreichbar sein 
müssen 
In Fällen, in denen die Anschaffung ei- 

nes Autotelefons sich nicht lohnt, leistet 

der Bosch-Eurosignalempfänger gute 
Dienste. Die Mitarbeiter sind immer er- 

reichbar. Alles, wasman braucht, istein 

kleines Empfangsgerät. Der Anrufer 
wähltdie Nummer des Funkrufdienstes 
und die Nummer des Empfängerge- 
rätes. Dort ertönt ein Piepsignal, und 

der Empfänger weiß, er muß sofort im 

Büro, im Lager, 

in der Verwaltung 

oder zu Hause an- 

rufen. Bis zu vier 

Informations-Zei- 

chen können ab- 

gesprochen wer- 
den. Dieser Euro- 

signalempfänger 
ist handlich und 

leicht. Er paßt so- 
gar in die Hemd- 
tasche. 

Für das Auto gibt 
es eine Fahrzeug- 
halterung, die den 

  

Mit dem Bosch-Euro- 

= signalempfänger sind Sie 
Anrufton verstärkt überall und jederzeit 
und ein Blinksi- erreichbar. 

gnal sendet. Bosch- 
Eurosignal hilft, den Außendienst ge- 
zielter einzusetzen oder die Tourenpla- 

nung eines Transportunternehmens zu 
steuern. Es verschafft Ärzten im Bereit- 

schaftsdienst mehr Bewegungsspiel- 
raum, denn sie sind ständig erreichbar. 

  

* Für jeden Wagen 

die richtige 
| Antenne 

ä Es gibt Motorantennen | 

==, (mit Halb- oder Vollautoma- | 

| tik), die das Teleskop auto- 

| || matisch aus- und einfahren. 

' Die Radioautomatik LS 
enthält zusätzlich eine An- 

tennenlängensteuerung. 

So läßt sich die Antenne 

stufenlos einstellen und 

jeder Empfangssituation 

problemlos anpassen. 

Kurzstabantennen wie die 

Bosch-Autoflex sind wasch- 

straßenfest und hochflexibel. Außer- 

dem sind sie wartungs- und verschleiß- 
frei. Versenkantennen, Seiten-, Aufbau- 

und Dachantennen sowie Scheiben- 

antennen, die „unsichtbar“ an der 

Windschutzscheibe befestigt werden, 
und Sonderantennen für besondere 

Verwendungszwecke ergänzen das 

Programm. 
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Sicherheitstechnik 
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Jetzt kann Großmutter 

auch nachts um Hilfe rufen 
Mit dem Haus-Notrufsystem von ANT 

Nachrichtentechnik können alleinste- 

hende Senioren und Pflegebedürftige 
jederzeit von zu Hause aus um Hilfe 
rufen. Ein Knopfdruck auf das kleine 

Sensorgerät genügt, und wenige Minu- 

ten später ist ein Arzt oder ein Pfleger 

zur Stelle. 

Das ist nur ein Beispiel, wie moderne 
Kommunikationssysteme dafür sor- 

gen, daß aus einem Notfall keine Kata- 

strophe wird. 

Brandmeldesysteme alarmieren die 

Feuerwehr, Gefahrenmeldeanlagen ru- 
fen die Polizei zum Tatort. Bosch-Fern- 

sehkameras und -monitoren überwa- 

chen Industriegelände, Schutzzonen 
von Kernkraftwerken, Datenverarbei- 

tungs-Räume und Sicherheitsbereiche 
in Behörden. 
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Die schnellste Verbindung 
von Stuttgart nach Chicago 

Manchmal kommt man aufeinem Um- 

weg schneller zum Ziel. Die schnellste 
sichere Nachrichten-Verbindung von 
Stuttgart nach Chicago führt über einen 
Satelliten, der in 36000 km Höhe über 

der Erde „geparkt“ wurde. Dieser Satel- 

lit, der von der Erde aus gesehen immer 
die gleiche Position hält, dient als Re- 
laisstation für Funk- und Fernsehüber- 

tragungen zwischen den Kontinenten. 

Mit der Übertragung von Nachrichten 
auf dem Umweg über den Weltraum 
befassen sich Tochter- und Beteili- 
gungsgesellschaften von Bosch. So 
stellt Teldix in Heidelberg wichtige 
Elemente für die Steuerung her, ANT 

sorgt für die nachrichtentechnische 
Nutzlast (Transponder), die Signale 

von der Erde-Funkstelle empfängt, 
verstärkt und an eine andere Erde- 
Funkstelle zurücksendet. 

Interkontinentale Fernsehsendungen 

werden morgen nicht mehr die Aus- 
nahme, sondern eine Selbstverständ- 

lichkeit sein. So gesehen, bietet die 
moderne Kommunikationstechnik die 

Chance zu einem schnelleren Aus- 

tausch von Meinungen und Informati- 
onen und zu einem besseren Verständ- 

nis der Völker untereinander. 

 



  

Antennen, wie diese 3-Meter-Para-  £ 
bolantenne, bündeln die elektro- £ 
magnetischen Wellen so stark, £ 
daß diese ohne Strewerlust e 

von der Gegenstelle 
empfangen wer- 
den können. 

Mit Richtfunk 
Entfernungen über- 
brücken 

Ohne die moderne Richtfunktechnik 

wäre das dichte Kommunikationsnetz 

mit den zahlreichen Nachrichten-Ver- 

bindungen in alle Welt nicht möglich. 

Über Richtfunk-Verbindungen laufen 

Telefongespräche, Daten sowie Fern- 

seh- und Rundfunkprogramme. 

Richtfunk überträgt Nachrichten im 

Mikrowellenbereich von 200 MHz bis 

15 GHz. Spezielle Antennensysteme 

bündeln die elektromagnetischen Wel- 

len so stark, daß diese ohne Streuverlust 

von der Gegenstelle empfangen wer- 

den können. Wegen der Erdkrümmung 

müssen deshalb in Sichtkontakt (etwa 

alle 45 km) Relaisstationen eingerichtet 

werden, die das empfangene Richt- 

funksignal verstärken und zur nächsten 

Station weiterleiten. Das größte Pro- 

blem der drahtlosen Übertragungs- 

technik ist die physikalisch bedingte 

46     

   

  

     

Frequenzknappheit. Gerade in dicht- 

besiedelten Ländern wie der Bundesre- 

publik Deutschland müssen viele 
Sender störungsfrei nebeneinander ar- 
beiten. Dies ermöglicht die moderne 

Richtfunktechnik. 

ANT Nachrichtentechnik beschäftigt 

sich schon seit Jahrzehnten mit der 

Planung, Entwicklung und Fertigung 

kompletter Richtfunksysteme. Das 

Programm umfaßt sämtliche Anwen- 

dungsgebiete, von digitalen und analo- 

gen Schmal- und Breitbandsystemen 

bis zu mobilen Richtfunkstationen und 

kompletten Antennenanlagen. 

Richtfunk überträgt 
Telefongespräche 

Richtfunksysteme mit Übertragungs- 

kapazitäten bis zu 300 Kanälen wer- 

den als Schmalbandsysteme bezeich- 

net. Wegen ihrer Wirtschaftlichkeit 

eignen sich diese Systeme für Nach- 

richtennetze mit geringem Verkehrs- 

aufkommen, zum Beispiel für den 

Aufbau von Telefonverbindungen in 

ländlichen Gegenden oder zur Steue- 

rung und Überwachung von Pipelines, 

die oftmals über Tausende von Kilo- 

metern durch unbesiedeltes Gebiet 

führen. Die Fernwirksignale der Zen- 

trale werden durch Schmalband-Richt- 

funk übertragen. Für stark benutzte 

Weitverkehrsnetze zur Telefon- und 

TV-Übertragung baut ANT Breit- 

band-Richtfunksysteme mit über 900 

Kanälen. In der größten Ausbaustufe 

übertragen diese Systeme bis zu 2700 

Telefongespräche gleichzeitig. Damit 

die Verbindungen auch jederzeit funk- 

tionieren, sind zusätzlich Schutz- und 

Ersatzschaltungen eingebaut. Bei ei- 

ner Störung werden dann die Nach- 

richtenströme automatisch über Er- 

satzleitungen umgeleitet. Die ständige 

Betriebsbereitschaft bei hoher Über- 

tragungskapazität bleibt gewährleistet. 

Über Breitband -Richtfunksysteme 

werden auch die Fernsehbildsignale 

vom U-Wagen zum Fernsehstudio ge- 

leitet. Überarbeitet und verstärkt ge- 

langen sie dann zum Fernsehturm zur 

Ausstrahlung. 

  

von/zu anderen 

Studios 

  

“ 

Richtfunk- 

relaisstation 
     

  Fernsehturm 

    
Über Richtfunkverbindungen gelangen die Fernsehsignale vom Studio zum Fernsehturm.



Digitaltechnik 
erschließt dem 
Richtfunk neue 
Möglichkeiten 
Bisher wurden Ferngesprä- 

che, Fernsehprogramme 
und Daten in Form 
von analogen Si- 
gnalen übertragen. 
Mit der steigenden 
Zahl digitaler Vermitt- 
lungseinrichtungen wird 
auch die Übertragung von di- 
gitalen Signalen wirtschaft- 
lich. Diese Richtfunk- 

systeme haben gegen- 
über ihren Vorläufern 

einige bemerkenswerte 
Vorteile. Digitale Signale 
kann man wesentlich einfacher 
regenerieren, also nahezu voll- 
ständig von Übertragungsstö- 
rungen befreien. Auch beim 

Hintereinanderschalten mehre- 

rer Funkfelder ist eine einwand- 
freie Übertragungsqualität ge- 
währleistet. 

Ein Kommuni- 
kationsnetz 
in 15 Minuten 
Oft ist es wichtig, schnell von 
einem bestimmten Ort aus 

drahtlose Nachrichten-Verbin- 

dungen aufbauen zu können. 

Doch nicht immer sind die not- 

wendigen stationären Voraus- 

setzungen gegeben. Deshalb 
hat ANT mobile Richtfunksy- 

steme entwickelt, die beson- 

ders robust, leicht zu transpor- 
teren und einfach zu bedienen 

sind. Mit mehreren mobilen 

Einheiten läßt sich so innerhalb 

von 15 Minuten ein umfassen- 

des Kommunikationsnetz auf- 

bauen - je nach Ausrüstung in 

analoger oder digitaler’Technik. 

$ 

  

R
E
T
T
E
N
 

LI 
T
E
E
 

Te
 

    

    
   

    

    

Die Bindeglieder 
der Kommuni- 
kation 

‚Jede Sende-und Empfangs- 
anlage braucht ein maßge- 

geschneidertes An- 
tennensystem.Nur 

so werden opti- 
male Sende- und 

gen erreicht. 

Bosch hat deshalb ein breites 

Antennenprogramm entwik- 
kelt. Dazu gehören Einzel- 
antennen und Gemein- 

schaftsantennen. Es gibt 
auch Kabelfernsehanlagen, 

die sich kostengünstig für den 
Empfang von Satelliten-Rund- 
funk und für zusätzliche Pro- 
gramme erweitern lassen. 
Auch die Kabelfernsehanlage 
des Messegeländes am Ber- 
liner Funkturm stammt von 
Bosch. Ein einziges Antennen- 

system versorgt die Zentrale 
mit Rundfunk- und Fernseh- 
signalen, die dort aufbereitet, 

umgesetzt und verstärkt wer- 
den. Über ein Verteilsystem 
gelangen dann alle Rund- 
funkprogramme und die acht 
Berliner Fernsehprogram- 
me in erstklassiger Qualität 
zu den Messeständen. Für 
interne Fernsehübertragun- 
gen steht ein weiterer Kanal 
zur Verfügung. Mit solchen 
Kabelfernsehanlagen kön- 
nen Städte oder ganze Regi- 

onen mit Rundfunk- und 
Fernsehprogrammen ver- 
sorgt werden. 

Zur Überwindung von Hindernissen 
und der Erdkrümmung, die die 
optische Verbindung zwischen Sende- 
und Empfangsantenne stören, 
werden die Antennen auf Türmen 
montiert. 

Empfangsbedingun- 

  

Verstärkerstation für Breitband-Verteilnetze 

DieKabelfernseh- 

anlagen von Bosch 
sorgen auch dort 
für einen ein- 

wandfreien Fern- 

seh- und Rund- 

funkempfang, wo 

die Sendungen 

durch Gebäude 

oder andere Hin- 

dernisse gestört 
werden. An der 

Entwicklung der 
von der Deut- 

schen Bundespost 

verwendeten Ka- 

belfernsehtechnik 

war Bosch maß- 

geblich beteiligt. 
Seit mehr als ,- 

25 Jahren liefert 1- 4 

Bosch elektroni- 

sche und mecha- 

nische Bauteile 

für Kabelfernseh- 

anlagen, dienicht 
nur bei Fernseh- 

und Rundfunkempfangsanlagen, son- 
dern auch bei Verkehrsüberwachungs- 

und Objektschutzsystemen eingesetzt 
werden. 
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Beispiel einer 

Kopfstation im 19-Zoll- 
Schrank mit 7 Fernseh- 
und 16 UKW-Kanälen



  

Nachrichten- 
Satelliten für eine 
weltweite 
Kommunikation 
Für Richtfunkverbindungen braucht 
man Sichtkontakt zwischen den einzel- 

nen Relaisstationen. Wollte man zum 

Beispiel den Atlantik überbrücken, so 

müßte wegen der Erdkrümmung die 
Antenne mindestens 500 Kilometer 

hoch über der Erde sein. Das läßt sich 

mit einem Turm nicht verwirklichen. 

Moderne Nachrichten-Satelliten lö- 

sen dieses Problem. Diese Satelliten 

werden auf eine stationäre Umlauf- 

bahn in 36 000 km Höhe gebracht. Sie 

scheinen, von der Erde aus gesehen, 

  
Das DRALLRAD sorgt für die Stabilisierung der 

Satelliten in der Umlaufbahn. 

48 

" NN m 

Die gesamte Übertragungstechnik des deutschen 
Rundfunk-Satelliten (TV-SAT), der 1985 

gestartet werden soll, stammt von ANT. 

stillzustehen. Über diese geostationä- 

ren Relaisstationen werden unterbre- 

chungsfreie Funkverbindungen zwi- 

schen Erde-Funkstellen auf verschie- 

denen Kontinenten hergestellt. Die 

Lage- und Positionssteuerung hat 

dabei eine besondere Bedeutung. 

Von Teldix, einer Bosch-Tochter- 

gesellschaft, hergestellte Prä- 
zisionsschwung- 

räder Typ 

DRALLRAD stabi- 

lisieren heute bereits 13 Nach- 

richten-Satelliten in der Umlaufbahn, 

darunter zum Beispiel SYMPHONIE, 

OTS, ECS und vorallem auch die inter- 

kontinentale Serie INTELSAT, von der 
bereits sechs Satelliten in Betrieb sind. 

Für zahlreiche weitere Satellitenprojek- 

te ausaller Welt sind Schwungräder bei 
Teldix in Arbeit. 

Die meisten lebenswichtigen Systeme 

in Satelliten sind doppelt vorhanden, 
damit bei einer Störung nicht der ganze 
Satellit ausfällt. Beim Teldix-DRALL- 

RAD ist eine solche Reserve nicht un- 

bedingt nötig: mehr als acht Jahre stö- 

rungsfreier Dauerbetrieb im Satelliten 
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    SYMPHONIE sind ein Beweis für die 

hohe Zuverlässigkeit dieses Bauteils. 

Testlabors für die 
Weltraumtechnik 
Seit 1968 beteiligtsich ANT aktivander 

Entwicklung von Baugruppen, Geräten 

und kompletten Nachrichten-Syste- 

men (Transpondern) für Satelliten. Für 

die besonderen Bedingungen der Satel- 
liten in der Umlaufbahn entwickelte 

ANT spezielle Herstellungs- und Prüf- 

verfahren in dafür besonders eingerich- 

teten Testlabors. Schwerpunkte bei der 
Entwicklung von Nachrichten-Satelli- 

ten sind geringes Gewicht, kleine 

Abmessungen, Zuverlässigkeit und 

niedriger Energieverbrauch. 

Der europäische Nachrichten- 
Satellit ECS wird die inter- 

nationale Kommunikation 

erleichtern. 

Unser Beitrag 
zum Europa-Satelliten 
Seit Ende der sechziger Jahre ist ANT 

an der Entwicklung und dem Bau 
nachrichtentechnischer Teile von Satel- 

liten - zum Beispiel INTELSAT IV 

(Flugmodell 3) - beteiligt. In deutsch- 
französischer Zusammenarbeit wur- 

de der Versuchs-Nachrichten-Satellit 

SYMPHONIE unter Beteiligung von 
ANT entwickelt, gebaut und in Umlauf 

gebracht. Beim geostationären Experi- 
mental-Satelliten OTS war ANT für 

Systemkonzeption, Entwicklung, Bau



   
und Integration 

des nachrichtentechni- 
schen Übertragungs-Systems ver- 

antwortlich. Eine Weiterentwicklung 
dieser Projekte ist das ECS-System 
(European Communications Satellite). 

Auch diesmal stammt der Transponder 
von ANT Nachrichtentechnik. 

Mit diesem Satelliten ist es möglich, 
einen Großteil des innereuropäischen 
Fernmeldeverkehrs sowie mehrere Fern- 
sehprogrammezuübertragen. Darüber 

hinaus enthält der Satellit einen speziel- 
len Kanal zur Datenübertragung zwi- 
schen kleinen Erde-Funkstellen, die di- 

rektbeim Empfänger aufgestellt werden. 

Erde-Funkstellen 

halten die Verbindung 
zum Weltraum 

Erde-Funkstellen 

Komponenten des 

sind wesentliche 

Nachrichten- 

Satelliten-Systems. Sie erhalten die 
wichtigen Richtfunk-Verbindungen zu 
den Nachrichten-Satelliten aufrecht. 

Zu einer kompletten Erde-Funkstelle 

gehören Antennensysteme mit Reflek- 

toren sowie Sende- und Empfangs- 
systeme. 

  

  

Die Bedeckungsgebiete der Rundfunk-Satelliten 
für die Position 19° W (Mitteleuropa) 

    

Auf der Grundlage jahrzehntelanger 
Erfahrung in der Mikrowellen-Richt- 
funktechnik begann ANT schon An- 
fang der sechziger Jahre mit der Ent- 
wicklung und dem Bau von Einrichtun- 
gen für Erde-Funkstellen. So stammen 
die Empfangsanlagen der INTELSAT- 

Erde-Funkstellen in Raisting von ANT. 

ANT liefert auch schlüsselfertige An- 
lagen, wie zum Beispiel die Erde-Funk- 
stelle SYMPHONIE. 

FEEEET 

Der ECS „Transponder in der Testphase . 

Der Satelliten- 
Rundfunk entlastet 
das Sendenetz 
Aufgrund der wenigen vorhandenen 
Frequenzen und der vielen Sender, die 

störungsfrei nebeneinander arbeiten 

müssen, ist die Anzahl der Rundfunk- 

und Fernsehprogramme eingeschränkt. 
Daran wird sich ab 1985 einigesändern. 

Dann nämlich werden die beiden 

Rundfunk-Satelliten TV-SAT und 
TDF-1, die zur Zeit in deutsch-franzö- 

sicher Zusammenarbeit entstehen, 

auf eine geostationäre Umlaufbahn 

gebracht. Ziel des Projekts ist die 

direkte Versorgung der einzelnen 

Haushalte mit zwei Fernseh- und 16 

digitalisierten Stereo-Hörfunkpro- 

grammen. In einer späteren Ausbau- 

stufe sollen noch zwei weitere Kanäle 

hinzukommen. Grundlage für das 

europäische Rundfunk-Satelliten- 

   

    

Programm ist eine internationale Ver- 

einbarung, durch die jedem europä- 
ischen Land, unabhängig von seiner 

Größe, fünf Programmkanäle zuge- 
teilt wurden. Je Kanal können ein 
Fernsehprogramm oder 16 Hörfunk- 
programme gesendet werden. Die 
Qualität dieser Übertragungsme- 
thode ist heutigen Stereosendungen 

weit überlegen. Frequenz, Bandbreite 

und Senderichtung sind so aufeinan- 
der abgestimmt, daß ein ungestörter 
Empfang der ländereigenen Pro- 
gramme möglich ist. Die Programme 
kommen entweder direkt über kleine 
Parabolantennen oder über Gemein- 
schaftsantennenanlagen beziehungs- 
weise Kabelfernsehanlagen. 

Voraussetzung für den Satelliten- 

Rundfunkdienst ist die Erzeugung 
einer stark gebündelten Sendelei- 

stung, die die Fläche der jeweiligen 
Länder scheinwerferähnlich aus- 

leuchtet. In diesen ellipsenförmigen 

Gebieten ist die Empfangsqualität 

gut. 

Kernstück bei den Satelliten-Syste- 

men ist die Übertragungseinrichtung. 

Für den deutschen Rundfunk-Satelli- 

ten liefert ANT die gesamte Übertra- 

gungstechnik. Mit ihr werden die von 
den Fernseh- und Rundfunkstationen 

ausgestrahlten und empfangenen 

Signale aufbereitet, in den entspre- 
chenden Sendefrequenzbereich um- 

gesetzt, verstärkt und zu den Sende- 
antennen weitergeleitet. 

  
In speziellen Testlabors werden die einzelnen 
Bauteile aufiihre Zuverlässigkeit geprüft.



Glasfasertechnik 

  

 



Licht - wieder die fortschrittlichste Art, 

Informationen zu übertragen 

ch 
= 

    
  

Seit Jahrtausenden benutzt der Mensch 

das Licht, um Nachrichten zu übermit- 

teln. 

Heute istesmöglich, mitLLichtin einem 

Glasfaserkabel zehntausendmal mehr 

Informationen zu übertragen als mit 
Strom in einem Kupferkabel. Die Si- 

gnale werden ähnlich einem Morsecode 
in Form von Lichtimpulsen durch haar- 

feine Glasfasern geschickt. Solassen sich 
auch die zur Zeit nebeneinander arbei- 

tenden Kommunikationsnetzezueinem 

einzigen System zusammenfassen. Da 

Glasfaserkabel aus Quarz - einem Be- 

standteil des Sandes - hergestellt wer- 

den, sind sie nicht nur kostengünstig, 

sondern auch praktisch unbegrenzt 

verfügbar.



   

   

  

   

        

   

   

    

Nachrichten- 
übertragung mit Licht 
Licht wird schon seit Jahrtausenden zur 

Nachrichtenübermittlung eingesetzt. 

Doch erst mit der neuen Glasfasertech- 

nik kann Licht auchals Nachrichtenträ- 

ger für die modernen Informations- 

systeme wie Telefon oder Bildschirm- 

text genutzt werden. 

Anfang der siebziger Jahre gelang es 

zum erstenmal, mehrere Kilometer 

lange Glasfasern aus synthetischem 

Quarzglas herzustellen. Damit der 
Lichtverlust entlang der Strecke mög- 

lichst gering blieb, mußten spezielle 
Glasmischungen gefunden werden. 

Heute können Entfernungen von 10km 
und mehr mit Glasfaserkabeln ohne 

Zwischenverstärker überbrückt wer- 

den. Dabei ist der Lichtverlust 50 000- 
mal geringer als im normalen Fenster- 
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Haardünne Glasfasern übertragen 
Ton-, Bild- und Daten-Informationen. 

glas. Der Vorteil dieser neuen Übertra- 
gungstechnik liegt aber in der großen 
Kapazität des Glasfaserkabels. 

Zur Übermittlung eines Telefonsignals 
wird der elektrische Impuls in einem 

optischen Übertragungssystem mit 

lichtaussendenden Dioden oder Lasern 
in moduliertes Licht umgewandelt. 

Lichtempfindliche Dioden am anderen 
Ende der Glasfaser wandeln diese opti- 
schen Signale dann wieder in elektri- 
sche um. Der nur 0,050 mm dünne 

Innenkern einer Glasfaser überträgt da- 
bei das 10000fache an Informationen 
pro Sekunde im Vergleich zu einer her- 
kömmlichen Telefonleitung. 

Zusätzlich wird durch die Glasfaser 
langfristigdas Rohstoffproblem Kupfer 
gelöst: Quarz ist wesentlicher Bestand- 
teil des auf der Erde fast unbegrenzt 

vorhandenen Sandes. Und noch einen 

Vorteil hat das Glasfaserkabel: Es ist 

unempfindlich gegen elektrische Stö- 
rungen von außen. 

Bildschirmtelefon 
wird Wirklichkeit 

Das Bildschirmtelefon ist technisch 

schon seitmehreren Jahren mög- 
lich. Im Prinzip braucht man 

ja nur ein Telefon mit 

einer Videokamera 

und einem Fernseher 

zu kombinieren. Bei 

der praktischen Um- 

setzung jedoch wird 
für die Übertragung 
eines Bildes etwadie 

gleiche Leitungskapa- 
zität gebraucht wie für die 

Übertragung von mehr 
als 1000 Telefongesprä- 
chen. Das ist natürlich 

viel zu aufwendig und zu 

unwirtschaftlich. Mitder Glasfasertech- 

nik und den entsprechenden Geräten 
kann das Bildtelefon jedoch verwirk- 

licht werden. 

Bei allen Vorteilen der Glasfaser darf 

aber nicht übersehen werden, daß ihre 

Herstellung mit einem sehr großen 
technischen und finanziellen Aufwand 

verbunden ist. Auch erfordert das 

Verlegen der Glasfaserkabel spezielle 

  

Mit Hilfe der Spleißtechnik werden Lichtleitfasern 
verschweißt.



Maschinen. Das gleiche gilt für die 
unerläßliche Meßtechnik, die man teil- 

weise um ganz neue Verfahren ergän- 
zen muß. 

ANT beschäftigt sich seit 1964 mit der 

Optoelektronik und kann heute die er- 

forderlichen Geräte zur Nachrichten- 

übertragung mit Glasfasern zur Ver- 

fügung stellen. ANT liefert Halbleiter- 
Laser, die elektronische Impulse in sehr 

schnelle Lichtblitze umwandeln und in 

Glasfasern einstrahlen können. Photo- 

dioden, ebenfalls von ANT, wandeln 

am Ende der Leitung die Lichtblitze 

wieder in elektrische Signale um. 

Da die Nachrichtenübermittlung nach 
optischen Gesetzen erfolgt, müssen die 
einzelnen Verbindungen (Spleiße) zwi- 
schen den Glasfasern präzise ausge- 
führt werden. Spleißplätze von ANT 
verschmelzen die Faserenden mit ei- 
nem Lichtbogen und ermöglichen so 
die Herstellung dauerhafter, dämp- 

fungsarmer Verbindungen. Die Bosch- 
Tochtergesellschaft Teldix liefert Steck- 
verbindungen und Schneidegeräte zur 
Vorbereitung der Montage von Glas- 
faserkabeln. 

Die Glasfasertechnik 
ist heute schon 
im Einsatz 
Seit einigen Jahren laufen bereits mehre- 
re Betriebssysteme und Erprobungsanla- 
gen. Dabei zeigt sich, daß die neue Glas- 
fasertechnik mit hoher Zuverlässigkeit 

arbeitet. Hier einkurzer Überblicküber 
die ANT-Tätigkeiten aufdiesem Sektor. 

1979 wird für die Badenwerke AG in 

Karlsruhe ein Übertragungssystem mit 
einem selbsttragenden Glasfaser-Luft- 

kabel auf einer 100-kV-Freileitung in- 
stalliert. 

1980 richtet ANT in Berlin eine Anlage 

zur Verteilung von Fernseh- und Rund- 

funksendungen über Glasfaserkabel 
ein. In der Versuchsphase können die 

Teilnehmer zwischen sechs Fernseh- 

programmen und 14 Rundfunkpro- 

grammen wählen. Die mit diesem opti- 
schen Breitbandsystem durchgeführte 
Demonstration von Bildtelefonie gilt 
als Weltpremiere. 

1981 rüstet ANT einen U-Bahn-Zug der 
Berliner Verkehrsbetriebe mit einem 
neuen Steuerungssystem aus. Über 
Glasfasern werden gleichzeitig Zug- 

durchsagen sowie Steuer- und Melde- 

signale übertragen. 

  

Die ersten Glasfaserkabel sind bereits verlegt. 

DIKOS, ein digitales Kommunika- 

tionssystem von ANT, bringt neue Im- 

pulse in die Datenverarbeitung. Die zu 
übertragenden Informationen, wie 

Ferngespräche oder auch Daten, wer- 

den dezentral über die mit Glasfasern 

verbundenen Stationen in das System 

eingefügt. Dadurch ist eine sichere und 
schnelle Übertragung und Verteilung 
großer Informationsmengen möglich. 
Die flexible Netzstruktur dieses Sy- 
stems ist zukunftsweisend für schnelle 

In-House-Datennetze. 

BIGFON, 
das Kommunikations- 
system der Zukunft 
Projekte von ANT sind unter ande- 

rem der Aufbau und die Erprobung 
von BIGFON-Netzen in Düsseldorf 

und Hannover. Bei BIGFON (Breit- 
bandiges Integriertes Glasfaser-Fern- 

melde-Orts-Netz) erhalten die Haus- 

halte einen Glasfaserkabel-Anschluß. 

Über diesen Anschluß kommen Tele- 
fon, Fernsehen und natürlich auch 

alle Stereo-Rundfunkprogramme ins 

Haus. 

Über Glasfaserkabel können dann zur 

gleichen Zeit drei Fernseh- und 24 
Stereo-Rundfunkprogramme übertra- 

gen werden. Daneben stehen noch wei- 

tere 30 Kanäle für Telex, Teletex, Tele- 

fax, Bildschirmtext, Datenverkehr und 

Bildtelefon zur Verfügung. 
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Das optische Breitbandnetz schafft neue Kommunikationsmöglichkeiten zu Hause und im Büro.



  

Nutzen Sie 
unsere Erfahrung für 
Ihre Aufgaben 
Bosch-Qualitätserzeugnisse werden in 
105 Fertigungsstätten auf der ganzen 
Welt hergestellt. Im Jahr 1983 zählte die 
Bosch-Gruppe etwa 110000 Mitarbei- 
ter in 116 Ländern. Sie erzielte einen 

Umsatz vonmehrals 14Milliarden DM. 

Auf dem Arbeitsgebiet Kommunika- 

tionstechnik erreichte dieBosch-Gruppe 
mit ihren Tochter- und Beteiligungsge- 

sellschaften einen Umsatz vonrund 4,5 

Milliarden DM. 

Die umfassenden Erfahrungen der 

Bosch-Gruppe aus Entwicklung, Her- 
stellung und Betreuung anspruchsvol- 

ler Produkte und Systeme sind eine 
ideale Voraussetzung für die Lösung 

Ihrer Aufgaben auf dem Gebiet der 

Kommunikation. Für weitere Aus- 

künfte stehen Ihnen jederzeit zur Ver- 

fügung: 

Robert Bosch GmbH 
Geschäftsbereich Fernsehanlagen 
Ausrüstung für komplette Fernsehstu- 

dios und Übertragungswagen 

Robert-Bosch-Straße 7 

Postfach 429 

D-6100 Darmstadt 

Telefon: 06151/8 08-1 
Telefax: 3a06151/894463 

Telex: 419256 

Robert Bosch GmbH 
Geschäftsbereich Elektronik 

Funktechnik, Antennen- und Kabel- 

fernsehtechnik, Fahrzeugantennen 

Forckenbeckstraße 9-13 

D-1000 Berlin (West) 33 

Telefon: 0 30/82 04-0 

Telefax: 2a 0 30/82 04-22 10 

Telex: 183 776 

Robert Bosch GmbH 

Geschäftsbereich Eisemann 
Gefahrenmeldeanlagen, Rundumkenn-, 

Blitz- und Blinkleuchten, Stromerzeu- 

ger, Notstromaggregate 

Ludwigsburger Str. 81 
Postfach 1224 
D-7141 Möglingen 
Telefon: 0 71 41/4 89-0 
Telefax: 2m 0 7141/4 89-2 01 
Telex: 72 527-480 

Blaupunkt-Werke GmbH 
Autoradios, Farbfernseher, Videore- 

corder und -kameras, HiFi-Anlagen, 
Verkehrsleitsysteme, Bildschirmtext- 

systeme, Monitoren und Displays 

Robert-Bosch-Straße 200 

Postfach 

D-3200 Hildesheim 

Telefon: 05121/49-1 

Telefax: 2m 05121/49-42 23 

Telex: 927 151-0 

Btx: 396



Teldix GmbH 
Navigationssysteme, Kreiselgeräte, 

Schwungräder, Regelungs- und Steue- 
rungssysteme, elektronische Sichtgerä- 
te für Flugzeuge, Steckverbindungen, 
Datenerfassungssysteme, Meßgeber 

Grenzhöfer Weg 36 
Postfach 105608 

D-6900 Heidelberg 1 
Telefon: 0 6221/5 12-0 

Telefax: 3a06221/5 12-305 

Telex: 461735 

Die Erfahrungen der Bosch-Gruppe wer- 
den durch folgende Beteiligungsgesell- 
schaften ergänzt: 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 
(Beteiligung Bosch: mehr als 40 Prozent) 

Multiplexsysteme, Glasfasersysteme, 
Sprachein- und -ausgabesysteme, Fern- 
meldekabelanlagen, digitale und ana- 
loge Richtfunksysteme, nachrichten- 
technische Ausrüstung für Satelliten, 
komplette Erde-Funkstellen, Fernwirk- 
anlagen, Hausnotrufsysteme, Personen- 
rufsysteme, Beschallungsanlagen 

Gerberstraße 33 

Postfach 1120 

D-7150 Backnang 

Telefon: 0 7191/13-1 

Telefax: 2a 07191/133212 

Telex: 7 24 406-0 

Teletex: 719121 ANTV 

Telefonbau und Normalzeit 
Lehner & Co. 
(Beteiligung Bosch: mehrheitlich) 

Fernsprechsysteme, Teletex- und Tele- 
faxsysteme, Bildschirmtext-und Daten- 

systeme, Gefahrenmeldeanlagen, An- 
zeigesysteme, Sprech- und Beschal- 

lungssysteme, Lichtruf- und Personen- 
suchsysteme, Vermittlungstechnik 

Mainzer Landstraße 128-146 

Postfach 4432 

D-6000 Frankfurt 1 

Telefon: 06 11/2 66-1 

Telefax: 2a 06 11/2 66-2233 

Telex: 411141 

Teletex: 6 117567 = TNHVFFM 
Btx: 675 
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Kommunikationstechnik der Bosch- 
Gruppe findet man auf der Erde 
und in 36000 Kilometern Höhe: 

zum Beispiel in Satelliten wie 
SYMPHONIE, OTS, ECS 

und im INTELSAT-Programm. 

BOSCH Robert Bosch GmbH, 
Postfach 50, D-7000 Stuttgart 1  


